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Die Banji er Zeitung er cheint täglich zweimal; am Sonnta € 
Ei und am Montage Abends. — 8 1 5 9 
tion (weiteren e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
oft ⸗ 


Telegrarhiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. invalide verabſchiedet oder in das Beurlaubtenverhältniß, ftattfinden. — Etwa 80 Mitglieder der Malorität der Kammer 
Angekommen 25. März, 8 Uhr Abends. übergetreten find und zu ihrer Wiederherſtellung in dieſem | haben einen parlamentariſchen Club in rue d' Arcade ge- 
Berlin, 25. — Die A e meldet aus Jahre nothwendig einer Badekur bedürfen, die für active | gründet. Andere Nuancen der Kammer werden ein Gleiches 
Paris: Der Seneral⸗ Adjutant des Kaiſers, General Militärperſonen getroffenen Badekur⸗ Einrichtungen auf thun. Böſe Symptome, ſagen Viele. 
d begiebt ſich in geheimer Miſſion nach Luxemburg. Staatskoſten mitbenutzen können und ſich deshalb baldigſt an — Der „Monde“ predigt einen Kreuzzug gegen Preußen, 
ie zahlreichen Gerüchte von einem franzöſiſcherſeis ben das zugehörige Landmehr- Bataillon zu wenden haben. das ganz anders gefährlich für Frankreich werde als bie 
ſichten Anlauf Luxemburgs erhalten ſich. 4 — Es wird jetzt ein neues zwölftes Artillerie Regiment italieniſche Einheit. „Beide, Italien wie Preußen, haben 
2 = Te e e auschließlich für die Belagerung feindlicher Befe⸗ gleiche Ranbgelüfte, allein letzteres hat breitere Klauen ur d 
Berlin, 24. März. Der „Staatsanzeiger“ publizirt | ſtigungen beſtimmt. | einen ftärteren Schnabel. Italien zeigt uns jeden Tag feine 
das Geſes betr. die Aufhebung der Einzugsgelder und gleich. — (Od...) Eine Anzahl Gutsbeſizer in Neuvor⸗ Schwäche und Fahrläſſigkeit in Allen: Preußen vergrößert 
artiger Communal » Abgaben. $ 1 lautet: „Vom 1. Juli | pommern erklärt in der „Stralſ. Ztg.“ daß fie ſich — zur und verſtärkt fi jeden Tag. Es iſt kein Paradegegner mehr. 
1867 ab darf in den Provinzen Preußen, Brandenburg, | Heilighaltung des Sonntags — für verpflichtet halten, an Wir haben nicht nötig, uns gegen Italien zu vertheidigen, 
Pommern, Schleſten Bolen, Sachſen, Weſtphalen und in der | Sonn. und Feſttagen in ihren Landwirthſchaften keine an⸗ | allein die plötzliche Größe Preußens ſtört die Ruhe unſeres 
Rheinprovinz von Neuanziehenden ein Einzugs⸗ oder Ein-] dern Arbeiten vornehmen zu laſſen, als ſolche, die unabweis⸗ Landes“. 
trittsgeld oder eine ſonſtige beſondere Communal⸗Ab gabe wer lich nothwendig find, — auch nicht in der Ernte; ihren Leu⸗ — (Sitzung des geſetzgebenden Körpers am 20. März 
7 des Erwerbes der Gemeindeangebörigkeit (der Niederlaſ- | tem die nöthige Zeit zur Beſorgung ihrer eigenen Wirthſchaft] In der heutigen Sitzung bildeten die ſtürmiſchen Scenen vom 
ung am Orte) nicht mehr erhoben, auch kein Rückſtand einer [während der Woche zu gewähren, damit fie hierdurch an der letzten Montage faft allein den Gegenſtand aller Unterhant» 
ſolchen Adgabe ch eingefordert werben." Heiligung des Feiertags nicht behindert werden, — und dee lungen. Die Gemüther waren noch äußerft erregt und es be⸗ 
— Dem Geh. Regierungsrath im Miniſterinm des halb namentlich ſolche Arbeiten für ihre Leute, welche mit den darf nur eines Geringen, damit der Sturm nochmals und 
Innern, Dr. Hahn, iſt am geſtrigen Tage das Kreuz der berrſchaftlichen Geſpaunen vorgenommen werden, an den gewaltiger losbreche. Was die Scene vom letzten Montage 
Ritter = Hohenzollern⸗Ordens verliehen worden. Wochentagen verrichten zu laſſen. anbelangt, ſo war dieſelbe äußerſt ſtürmiſch. Man hörte oft 
ER onboner 5 Briefe — ſchreibt die „B. B. Braunſchweig, 20. März. In der heutigen Sitzung kaum fein eigenes Wort; die Stenographen konnten oder 
Z.“ — ſprechen heute übereinſtimmend von dem Entſchluſſe | der Landegverſammlung theilte der Präfivent ein Schreiben | wollten auch nicht Alles hören. Unter Anderem ftebt auch 
der Königin Victoria, nochmals zu einer morganatiſchen Ehe | des Minifteriums mit, in welchem ſich 8 mit dem weder im „Moniteur“, daß Thiers ausrief: „Ihr könnt mich 
zu ſchreiten, und ftellen es als wahrſcheinlich dar, daß, für ] Antrag: daß den aus dem Herzogthum zum Reichstage des todt ſchlagen, aber ich werde immer ſagen, daß der Staats 
den Fall dieſer Entihluß zur Ausführung kommen ſollte, eine] Norddeutſchen Bundes geſendeten Abgeordneten die Reife ſtreich eine Infamie war“, noch die Worte Pelletans, ber in 
Abdankung damit Hand in Hand gehen würde. (77) koſten und angemeſſene Diäten verwilligt werden, einverſtan⸗ | den Lärm hineinſchrie: „Ihr ſeid Banditen“. — Die Publi⸗ 
— Die Commiſſten des Magiſtrats, die beauftragt war,] den erklärt, und der Landesverſammlung eröffnet, es ſei Ver⸗cationen des Defenfio- und Offenfio-Bertrages zwiſchen 
den Plan zu einem Juſtitut aufzustellen, welches den Zweck fägung getroffen, daß den drei Abgeordneten aus dem Her] Preußen und den beiden beveutendſten Süpftaaten erregten 
bat, die Beleihung der Glundſtücke Berlins zu erleichtern, hat zogthume bis dahin, daß die Angelegenheit auf dem Reichs⸗ unter den Deputirten große Senſation. Man ſprach von 
einen Eutwurf ausgearbeitet, der den Berathungen des Ma- tage ſelbſt entſchieden werde, täglich 4 Diäten gezahlt und ] Interpellationen, welche die Oppoſition darüber zu ftellen die 
giſtratsplenums zum Grunde 1 iſt. Nach dem Entwurfe ] pie Reiſekoſten erſetzt würden. (Tagbl) Abſicht habe. d 
würde vie Beleihung wur ee erfolgen, welche von England. London, 21. März. Seit einigen Tagen Italien. Bei der Geburtstagsfeier des Königs am 14. 
einem „Berliner hie 1 mt“ ausgegeben werden ſollen.] ziehen ſic aus dem Innern Irlands Schaaren junger Man- | ift es in Üdine zu Unruben gekommen; es hatte ſich das Ge, 
Dieſes Inſtitut ſoll unter die 1 des Magiſtrats geftellt | ner nach Cork zuſamen; eine Concentrirung verdächtiger Ele» rücht verbreitet, bei Biſchof habe ſich geweigert, das Oremus 
werben und brei e 1 ex unter denen ih ein | mente, die ſedoch ſtatt furchterregend nur beruhigend wirkt.] mit Nennung des Namens von Victor Emanuel herzuſagen, 
Jurist zu befinden hätte, der die 3 zum Richter⸗ Denn in Cork ſchiffen die Leute ſich nach Amerika ein; offen. und es verfammelten ſich Rotten vor den biſchöflichen Palais; 
amt N Die Directoren — 15 15 Magiſtrate ver⸗ bar entmuthigte Theilnehmer an dem Aufſtande, die letzt ihr es wurden die Feuſter eingeworfen und man plünderte bie 
antwortlich ſein. Eine Garantie 155 as zu gründende In- Spiel verloren geben und dem Arme des Gefeges nicht ver» | Küche, um dem Biſchofe mit feinem eigenen Küchengeräthe 
ſtitut übernimmt die Commune Berlin nicht, daſſelbe fol viel.] fallen möchten. Ihrer Flucht werden goldene Brücken gebaut; eine Katzenmuſik zu bringen. 
mehr A ne ele Toll in Wert ns 8 5 no ge auf alle Stationen ein wachſames — Garibaldi, bekanntlich mehrfach gewählt, wird im 
au ‚ uge haben, ſtellen dem feniſche 0 inerlei ie⸗ i i ißt i 5 
wi RE aufgegeben werden, 4 Proben Bee Kaas ge haben, ft feniſchen Exodus keinerlei Schwie- | Parlament erſcheinen und, wie es heißt in einer geharniſch 


rigkeiten in den Weg. Andere Anführer, die ſich noch nicht 

und auf den Namen des Inhabers lauten. Der Grundbe. nach Haufe wagen, haben den Wunſch ausgedrückt, aus — 

figer, welcher die Hilfe des Inſtitnts in Anſpruch nimmt,] Bergen zurückzukehren, wenn die Behörden milde gegen fie 

2 int u mit 5. zu verzinſen, 2% ein- verfahren würden. — Das Unterhaus verſetzte geſtern einem 

f 1000 . C Reſerveſonds einzuzahlen und einen Thaler althergebrachten Mißbrauche einen Stoß, indem es 263 gegen 

9 als Beitrag zu den Verwaltungskoſten | 187 Stimmen Harbcaftles Antrag auf Abſchaffung der Kir⸗ 
— Bei der preuziſchen Regierung ſoll, der „Stb.⸗Ztg.“ enge zur zweiten Leſung gelangen lich. 


i elgien. Brüffel, 22. März. Der Senat hat nach 
zufolge, die Abſicht vorwalten, zur Verſtärkung der preußiſch. ] äußerft ſtürmiſcher Debatte die Abſchaffung des Artitels 1781 
norddeutſchen Marine von Nordamerika mehrere Schiffe, und e ſchaffung 


| des Civilgeſetzes, welcher in Streitigkeiten über Baarzahlun 
zwar Schrauben⸗Frezatten oder gedeckte Corvetten, wie klei. geſebes. 8 zahlung 


den Arbeitgebern gegen die Arbeiter ein Privilegium gewährt 
nere Fahrzeuge zu erwerben. Ebenſo wird der Erhöhung des J mit 33 ie 18 Stimmen ae Bie Bercbanen 
preuziſchen Marinc⸗ Bataillons auf ein Regiment und über⸗ des Juſtizminiſters, welche darauf hinwies, daß der Artikel 
haupt der Erhöhung des Mannſchafteſtandes der Marine | gegen die in der Eonftitution gewägrleiſtete Gleichheit der 
mit Nächſtem entgegengefeben. Auch auf den Werften von | Bürger verſtoße, daß feine Aeihafang in der Thronxede 
Danzig jollen zwei neue Schrauben⸗Colvetten & 28 Kanonen verſprochen, von der Zweiten Kammer mit großer Maſorität 
in Bau genommen werden. In dieſem Sommer werden volirt worden ſei, daß die öffentliche Meinung ſich lebhaft 
außerdem mit den neu conſtruirten gezogenen 72⸗Pfündern J dafür ausgeſprochen habe, — half nichts. Auch die Befür⸗ 
ee bern ſtattfinden, wozu eine große Anzahl Geſchoſſe wortung des Miniſters des Aeußern, Herrn Rogier, welcher 
derſelben bereits an das hiefige Zeughaus abgeliefert worden zur Mäßigung und Verſöhnlichkeit mahnte, blieb ohne Wir⸗ 
iſt. Die Abſicht, die neuen preuziſchen Panzerſchiffe haupt. kung. Die Rechte ſtimmte wie Ein Mann dagegen. In der 
fächlich mit dieſen Monftregeihügen zu armiren, wird dabei ][ Zweiten Kammer wird die Debatte über die Wahl ⸗Reform 
wahrſcheinlich verwirklicht werden, auch ſollen dieſelben zur | fortgeſetzt. 
. 3 Bee. = Frankreich. Parit ö 21. März. Die Eröffnung 

— iſt angeordnet worder, daß verwundete und in ird, wie es heißt, i 

. der Anſtrengungen des vorjährigen Feldzuges erkrankte B e ee 


2 iteur“ kündigt werden. Ei ierlichkeit ſoll 
auuſchaften, vom Feldwebel abwärts, welche inzwiſchen als en 25 Jug e chat . Weed ede 
— . ——ꝛ—-— — — — —ẽ 


SBS ‚ r ——— 
grillenhaft Dinoraheartiges an fi, man weiß aber nicht 
wethalb? Es hätte durchaus nicht überraſcht, die Partitur⸗ 


3 Danzig, den 26. 


(Rector Dr. Peters), welche am 19. d. eine öffentliche Prü⸗ 
fung abhielt, entnehmen wir, daß die Zahl der Schüler ant 
Ende des Jahres 1866 227 betrutz; neu aufgenommen wur 
den 87, während 72 die Schule wieder verlaſſen haben, ſo 
daß ihre gegenwärtige Zahl 242 beträgt. Davon befinden 

ch 41 (im Anfange des Schuljahres 57) in der erſten, 71 
in der zweiten, 61 in der dritten und 69 in der vierten Klaſſe. 
Dies ift die höchſte bis etzt erreichte Zahl und dürfte bei den 
jegigen Räumlichkeitsverhältniſſen der Schule nur noch wenig 
überſchritten werden können. Der neue Unterrichts⸗Curſus 
beginnt den 1. April. 

Jobannisburg, im März. (Pr.L. Z.) Vor 5 7 fand hier 
in der Königl. Mit» Sohannlabireger Forft wiederum eine von Hrn. 
Oberförſter Hausmann veranſtaltete Wolfsjagd ſtatt. In einem 
350 Morgen großen Jagen waren 2 Wölfe eingeſpürt und das 

anze Jagen mit den ſogenannten Lappen umſtellt worden, welche, 
n Verbindung mit den ringsum angezündeten Feuern, die Flücht⸗ 
linge einen Nachmittag und eine Nacht hindurch in reſpectvoller 
Entfernung hielten. Bei der am folgenden Morgen veranſtalteten 
Jagd wurden beim erſten Treiben beide Thiere verwundet, wobei 
der eine Wolf, der ſich im Augenblick des Schuſſes ſchon auf dem 
Geſtell befand, durch die Lappen ging: beim zweiten Treiben 
wurde der andere Wolf von demſelben Schützen, der ien angeſchoſ⸗ 
fen hatte, erlegt. Die Spur des entflohenen Wolfes iſt am an⸗ 


Stadt⸗Theater. 
Im Intereſſe des Fräul. 8 vom k. Hoftbeater 
in Dresden, war Maillart's komiſche Oper: „Das Glöck⸗ 
chen des Eremiten“, dem Bibliothekenſtaub entzogen wor⸗ 
den. Man batte hier mit dieſem Werk ver etwa 5 Jahren 
einen Verſuch gemacht, der nicht zu den glücklichen gehörte. 
Die neue Ausgrabung verſpricht keinen bessern Erfolg. Ge ⸗ 
gen ein Werk von der muſtkaliſchen Nichtigkeit dieſes „Ere⸗ 
mitenglöckchens“ find vie deutſchen Operncomponiſten noch 
immer mehr wie reich zu nennen und der Aermſte unter den 
Reihen würde ſich ein Gewiſſen daraus machen, ſolchen Qua · 
drillentand für Opern muſik auszugeben. Führt man in 
Deutſchland über die heutigen Zuſtände der Oper Klage, fo 
kann man aus dieſem Pariſer Fabrikat jehen, daß die dortige 
Oper erſt recht auf dem Trocknen figt. Selbſt die fo oft und 
mit Recht. gerühmte Librettogeſchicklichkeit, wie fie die kemi⸗ 
ſchen Opern von Auber und Adam aufzuweiſen haben, kön⸗ 
nen wir in dem „Glöckchen des Eremiten“ nicht entdecken, 
und es berurfte 91 96 nicht der Vereinigung von zwei 
Dichtern (7), um dieſes Suſet zu entwerfen, welches weder pie 
kaut noch kemiſch, dafür aber gzeſchmacklos und nichts weniger 
als kurzweilig iſt. Haben ſich au der Abfaſſung des Librettos 
de Perſönlichkeiten betheiligt, To verdankt die Muſtk gar 
einen n fremden Partituren ihr Daſein, welche ſich unter dem 
2 Maillart vereinigen. Doch haben eh er 
Wal den leichteſten Theil ihres Inhalts hergegeben: ouplets, 
E alder, Galopps, Qaadrillen u. ſ. w. Wir wollen dem 
0 10 in Behandlung folder Formen ein gewiſſes Ta⸗ 
Aber 0 abſprechen, es iſt auch eine gut llingende, recht 
effectvelle Inſtrumentirung zu rühmen, aber wo es darauf 
ankommt, durch breiteren melodiſchen Zug zu wirken, in den 
mehr ausgeführten Tonftäden von dramatiſcher Anlage, da 
bringt er nur klingende Phraſen, ohne Schwung und Orizi⸗ 
nalität. Man hört immer nur tönende Rhytmen, aber 
keine . Melodie, im wahren Sinne des Wortes. 
— Roja Friguet, die Primadonna der Oper, hat etwas 


worden, an welcher ein Reh E war und wo ſie ſich mit den 
Spuren von noch 3 anderen Wölfen fo durchkreuzt und vermiſcht 
hatte, daß die Verfolgung aufgegeben werden mußte. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Hr. Lieutenant Jung von hier, welcher die Aufrufe zur Grün- 
dung einer weſtpreußiſchen Hypothekenbank erlaſſen hat, dürfte in 
Weſtpreußen noch nicht genugſam bekannt ſein, und könnten ſich viel ⸗ 
leicht Viele finden, die, von dem Grundſatze ausgehend, „was kann 
aus Nazareth Gutes kommen“, ſich von der Theilnahme an einem ſo 
ſegensreichen Werke ausſchließen wollen. Dieſen diene nachfolgende 
kurze Notiz, welche der Betroffene um der guten Sache willen wohl 
verzeihen wird. E } 3 

Jung diente früher als Artillerte-Lieutenant in Schleſten. Seine 

ewiegten Kenntniſſe und feine Pflichttrene erwarben ihm die volle 
Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten. Im Jahre 1848 oder 1849 erhielt 
er feinen Abſchied um des deutſchen Einheitätraumes willen, welcher 
vom Thron und Miniſterie jetzt begünftigt, durch das in Berlin ta 
ende Parlament zur Wahrheit werden Fol, Seit jener Zeit hat 
ung ein ſtilles zurückgezogenes Leben geführt, dabei aber nie des 
inneren Berufes vergeſſen, der Menichheit zu nützen. Als Privat- 
mann wie als Mitglied der Stadtverordneten Verſammlung, deren 
Vorſteher er gegenwärtig noch ift, ſuchte er nur Gutes zu wirken, 
weshalb er bier überall aufrichtiger Hochachtung und Anerkennung 
begegnet. So ift die 155 Creditbank durch ihn ins Leben geru⸗ 
fen und wurde Jung in bing von den dort vor mehreren Jabren 
tagenden Deputirten der einzelnen Banken einſtimmig nach Stettin 
ewählt, um daſelbſt Weftpreußen zu vertreten. Au beiden Orten 
15 er mit Schulze» Delißſch bekannt geworden und von da ab m 
demſelben in ſteter Verbindung geblieben. Jung hat fi das Ge · 
noſſenſchaftsweſen ganz zu eigen gemacht und dürfte derſelbe darum 
als der richtige Mann mit allem Rechte zu empfehlen fein, dem ver⸗ 
trauensvoll die für alle Städte und Bürger fo böchſt wichtige An- 
elegenheit zur Ausführung überlaſſen werden kann. Uneigennügig« 
fel, Characterfeſtigkeit, ſtrenge Rechtlichkeit und ein warmes sen 
für die Menſchheit find Tugenden, welche ze. Jung durch fein ganz 
. ha bis — Ei 
autenburg, den 13. März 5 
1 Einer für Viele. 


JJ. RR IE nn 
Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


3 Gebahren, dieſes Machen um jeden Preis in 
arocker Naivität mag für das Darftellungstalent feine an 
ziehende Seite haben und ein gewiſſer prickelnder Effect läßt 
ch ſicher damit erzielen. Fraul. Häniſch hatte ſomit für 
hre vierte Gaſtrolle eine pikante Wahl getroffen, wenn auch 


Künſtlerin, ſondern an der Rolle Ka BE, Geſang ar 
9 und elegant. ie 


berger an den wenig ſingenden, aber deſto mehr ſprechen⸗ 
den Thibaut den größten F 8 ar 


ten Rede ſich gegen jede Conceſſion an das Papſtthum erklären. 
——ʒ— — — 


* Dem 7. Bericht über die hieſige Mittelſchule 


deren Morgen eine halbe Meile weit bis zu einer Stelle verfolgt 
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ase Wenn 


Als Wade ſich; 


(10292) 
renkel, } 


A nd 1 N 5 
Danzig und Marienwerder. 
dem Concurſe über das Vermögen des 7 
Kaufmanns Benjamin Bernſtein bier } 


2 


in Paris. 


Im Namen der Humanität verbreitet dieſes; es wird daraus viel Gutes entſtehen. — Dr. Kooke; 


Weiße Öefundbeits Feufkörner von Didier 


und Diarrhöen, der Schlafloſigkeit, der Leberkrankheit, der Hämorrhoiden, des Rheumatismus, des Aus⸗ 


5 Eon: 40 Jahre eines immer ſteigenden Erfolges bezeugen bie wunderbaren mediciniſchen Tugenden der weißen 

1 — aide eite Frht bis zum 5 25 . Geſundheits⸗Senfkörner von Didier. Mehr als 200,000 authentiſch conſtatirte Kuren rechtfertigen 
10, Apt 751 i 3 E gänzlich die allgemeine Popularität dieſes unvergleichlichen Medicaments, welches der berühmte Dr. Kooke 

einſchließlich ietoget worden. Die Gläubiger, = 12 mit Recht ein geſegnetes Heilmittel, ein herrliches Geſchenk des Himmels nannte. Keine Be⸗ 
welche ihre Aniprü ch nicht angemeldet ha⸗ | ix 2 handlung iſt einfacher, ſicherer und weniger ＋ 75 3 bis 4 Kil. genügen zur radicalen Heilung der 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen | Din Magenentzündung, des Magenſchmerzes, der ſchlechten Verdauung, der Dermlraukheiten, der Dyſſenterien 


bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 

r verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 

e bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 

melden. a 

Der Termin zur Prüfung aller in der 

Zeit vom 20. Dec. v. J. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 

auf den t. Mal 1867, 


En i 
ſämmtlichen Gläubiger aufge: 
ihre Forderungen innerhalb einer 


! meh ung ſchritlich Sinreiht 
n n ri einreicht, 
derſel ar und ihrer Anlagen 


3 ſeiner Forderung einen am hieſigen 


Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns bes 
igten auswärtigen Bovollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. , 
dies unterlaßt, kann einen Beſchluß 
aus dem tunde weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, ni t, anfechten. 


lt, werden die 
— Voeltz 


n 
i g, den 7. März 1867, 
ö Gericht. 
1. Abtheilung. 


* dem Goficurfe_ über das Vermögen des 
Kaufmanns F. W. Preußler 
e diejenigen, welche an die 

fie Anſpruche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre, Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängip dein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 

1 til cr. einſchließlich 


bei uns ſchriſt 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Ei en e or⸗ 
derungen, ſo wie nach Befinden zur u ung 
des definitiven Berwaltungsperſonals au 
den l. Mai 186 
den, 0 Vormittags 11 Weis 
vor Commiſſar Herrn Geri 
Kolberg im eee des 


nen. 
ae Aaken fe 
cord Fele ren werden. 8 * e 
Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


5 


ine 
rift 


fehlt 

, „ Dr, Hur RN? 10 N 
. e ee 
Königl. Krris⸗ Wericht. 


1. Abibeilung 


€ 

i 10 ein Schulhaus, ein Wohnhaus für 
uldiener und zwei Abtritte zu erbauen. 
ein Baulichkeiten ſollen im bene 5 öf⸗ 
orde 


fentlichen Licitation an den Mindeſt 
ausgethan werden, wozu ein Termin au 
nn ı den 8 30. d. Mts., z 
Beate Uhr bis Nachın. 1 Uhr, 
m Comtoir des Unterzeichneten angeſetzt iſt. 
ian dat decor aubedingungen kön⸗ 
nen daſelbſt eingeſehen werden. Der Bau⸗Unter⸗ 
nehmer hat eine Caution von Eintauſend Thalern 
vor Beginn der Minuslieitation u deponiren. 
Bekent, den 23. Marz 1867. 
Die Schul⸗Deputatton. 
024) Hanff. 
rſtag, den 28. März c., 
orgens 9 Uhr, 
127 aus einem Nachlaſſe ge⸗ 
1 verſteigert werden: 
al mahag. und 


ar 
ete Brennereien geführt, wünſcht 
eitiges ed abet e 
. der Expedtticht: ... 
e ditect vol der a 


en, Ache es hier an Bekanntſchaft 


oder zu Protokoll anzumelden 


1 or 
Geld ts. 


evangeliſch⸗züdiſche Gemeinde beab⸗ 


rnden 


rſchrank mit 


ren gegen dieſes Leiden behandelt. 


Vergeblich harte ſte Alles verſucht; 
gebeſſert. 
Mittellt widerſtanden und dle. N 
monatlicher) Gebrauch Ihres weißen Zenit, befindet ſie ſich, wie ich mich 
glücklich ſthätze, Zonen au zei 
dieſe entſetzliche Verſtopfung ſin 


Unſere allei 
'MATIGO 


(Gonorrhea angewandt. Für 
gleichfalls die wirkſamen Beſtandtheile genannter Pflanze enthält und deren Wirkung 


10. Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur 
effechuirt, 9 gung 3 


ſchlags, der Bleichſucht, der Gicht, der Flechten, 


Herr Millot, Mariuecommiſſar. 
Ich litt an einer Entzündung des Dickdarms, des ſogenannten Kolons, 
und würde, ohne daß irgend etwas meinen uſtaud gebeſſert, ſeit 22 Jah⸗ 
Ich nahm weißen Senf ein und war 


— k — 


Ihnen für die guten Wirkungen zu danken, welche 
die Anwendung Ihres ausgezeichneten Seufſamens auf meine Frau hervor⸗ 
gebracht hat. Seit 10 Jasren leidet fie au furchttarer Kolik, die periodisch 
wiederkehrte und fie nöthigte, während ganzer Wochen das Bett hüten. 

ihre Lage hatte ſich dadurch in nichts. 
Ich verzweifelte daran, daß J. ihre Gefundheit ſi wiederher⸗ 
ſtellen werde! Eine äußert hartnäckige Vorſtopfung hatte allen angewandten 
fie in die düßterſte Trauer verſctzt. Nach zwei⸗ 


ſehen. Eine abi 
— ver b 
welche reizbar, ſchmer 
zu verlieren. "ed 
„traurigen Lage, ohne 
freit ſein werde. Kein 


nach 90 Doſen hergeſtellt. 
Herr Didier, 
ich empfinde das Bedürniß, 


überwindlich. — Alle 


als ich mich an 


2 7 zur 

gen zu löunen, ehr wohl; die Kölik ſowohl, wie 
d verſchwunden. 

Wollen Sie, geehrter Heir, ꝛc. Nabaſſe, 

f Hausbeſtzer, 97, Kanbotirg, Poiffontere. zu serdanken habe. 


Das Publikum fo 


Man ſindet 
des weißen Senfkorns von Pidier. — Pieis: 1 Fr. 50 K. 


Farben⸗ und P 


—— — ner ——ů— — 
1 pr 


arfümerie⸗ 


SE ert⸗Capſeln 
A enthalten den 
ig 


— EEE — 
VON :GRIMAULT 8&G! ApOTHEKER IN PARIS IJ Wes vr 
dem ſtüchtigen Oeie der Wiantorplanzeund werden als untrRgUdes Tuner geben dee Sena 
r erfonen, welche gegen dieſe Krankheit gern dußerliche Mittel ans 
wenden wind dan dem Haufe Hrim a ült & Co, auch eine enden enge 

en be 


tempfoh⸗ 
890 


lenen Mitteln gegen die Schleimflüſſe gleichzuſtellen it. 
Niederl i i bei Suffert, otheker, Langgaſſe 73. 


200,00 Gulden Hauptgewinn 5 
der | 


5 er 
Eisenbahn- und Dampfschiffahrt-Loose. 


ent 


Jöeehung am 1. April 1867 
1700 Loose reiter 


olgen 0 
dingt gewinnen und zwar: 
1 à fl. 200,000, 1 3 fl. 40,900, 1 a fl. 20,000, 
2 a fl. 5000, 2 4 fl. 200, 2 a fl. 1500, 4 a fl. 1000, 
m "37 a fl. 4000, 1650 fl. 160. N 
k Die Ziehung geſchieht öffentlich im Beiſein der Regierungsbehörde und koſtet für obige 
Ziehung gültig: 


1 viertel Loos 1 . 1 ganzes Loos 4 . 
1 halbes Loos 2 . 6 ganze Looſe 20 . 
Poſtnachnahme werden 1 


0 


und erfolgen die Am und Gewinne franco dur 
Georg M. Maye 
8 


921 letzter Ziehung fielen wiederholt mehrere Haupttreffer in meine vom Gläcke ſtets be⸗ 


. n 


N 


e 60 
„Norästern”. 

T . 2 ) * Y . 
Lebens- Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Berlin. 

In Gemüsslieit der $$ 21 und 23 des 'Allerhöchst bestätigten Statuts der Lebensversi- 
eherungs+Actien-Gesellschaft „Nordstern“ bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniss, dass 
der Verwaltungsrath der Gesellschaft gegenwärtig aus folgenden Personen: 

1) v. Decheud, Präsident des Haupt-Bank-Directoriums, als Vor- 

sitzender, 
2) Franz Mendelssohn, in Firma: Mendelssohn & Co., als Stellver- 
tretender des Vorsitzenden, 5 

3) Gerson Bleichröder, Geheimer Commerzienratb, in Firma: 
S. Bleichröder, 1 

4) Freiherr Ed. v. d. Heidt, Königl. Consul a. D., 

5) F. W. Krause, Geheimer Commercienrath, in Firma: F. V. Krause 
& Co., Bankgeschäft, 

6) Meisnitzer, Director der 

sellschaft, 

7) Müller, Consul, in Firma: 6. Müller & Co., 

8) Moritz Plaut, Commereienrath, in Firma: U. C. Plaut, und 

9) v. Salviati, Geheimer Regierungsrat D 
und die Direction der Gesellschaft aus den Herren 

Otto Marienfeld als General-Director, 

Dr. Zillmer als Controleur 1 
bestoht.— Stellvertreter der Directions - Mitglieder sind die Herren Franz Mendelssohn 
und Consul Müller. Von den ursprünglichen Begründern des Unternehmens ist der General- 
Consul v. Schmidt- Pauli in Hamburg wegen der Weiten Entfernung seines Wohnortes und 
Herr Marienfeld in Folge seiner Wahl zum General Director aus dem Gründungs-Comite und 
somit anch aus dem Verwaltungsrathe ausgeschieden. 

(10174) 


Berlin, 15. März 1867. 
Der Verwaltungsrath 


7 * ‘a 0} * 1 N ie u 0 
der Lebensversicherungs-Actien-besellschaft „Nordstern“. 
v. . ͤ TE Na r 
Pictoria-Inftirnt zu Falkenberg in der Mark 
f bei Nenſtadt⸗Eberswalde an der Berlin⸗Wriezener Eiſenbahn. 
Der Lehrplan dieſer unter dem Protectorate Sr. K. H. des Kronprinzen ſtehenden Erzie⸗ 
Pee e iſt der einer preußiſchen Realſchule, mit Fw der neueren 
prachen! Vorbereitung zum Freiwilligen⸗ und Se (inte auch für einzelne Schüler 
zum daſtal⸗Abiturienten⸗Cramen). Penſion vierteljährlich 100 Thaler. Nahere Auskunft er⸗ 
theilen gütigſt die Herren Profeſſor Dr. Merrig, Dr. van Dalen und Profeſſor Roeber 
in Berlin, ſowie der Direktor der Anſtalt. 
9570 


Berlinischen Feuerversicherungs- Ge- 


Dr. Immanuel Schmidt, 


der Hypochondrie, der Blähungen, der Verſchleimung und aller 
vorkommen, der geſchlechtlichen und anderer Krankheiten, Uebel, gegen welche die weißen Geſundheits⸗ 
Senflörner von den medicin ſchen Autoritäten täglich verſchrieben werden. 
Herr Didier, 

Sie haben mich vor einigen Monaten betrübt und der Verzweiflung n . 
cheuliche Flechte bedeckte mir den halben Körper und pro ma 
Hälfte auchn Das level bedrohte die 


nige Niederlage für Danzig befindet ſich bei Carl 
Handlung, Langenmarkt Nr. 18. 


Dieſe Gal⸗ 


in bevorſtehender einzigen Siehung unbe⸗ 


ä ne en 


1 


ſtücken, enden glaſirten Thourshren, hol⸗ | 
der Thon 


rzweiflung gebracht hatte. 
l Ich kann nicht umhin, 


12 Kr 


1858, dere 


fertigt welche ahne fl. 


5000, 2 à 2000, 2 1 


it dem Glücke ver 


Marzahn 


aft, und, blütrotb waren, Ich beflicchtete, das Weihe 
ſkerblich langen Jahren be 90 Aich 1 1 07 
zu wiſſen, wann oder wie th 

Mittel blieb unverſucht, kein Arzt! Aubefcagt, die 
ſchreckliche Krankheit halle alle Verſuche verritelt und 
Mittel and alle Hoffnung wa 
den Gebrauch des weißen Seufko us wendete und ml 
deſſelben während drei Monaten ununterbrochen bediente, was mir eine 
gänzliche und radicale Heilung verſchaffte. Es binterbleibt mir nicht die 


geringiie Spur von einem Uebel, das mich zehn Jahre lang entfteilt und 
g 


mein Herr, Ihnen hiermit den Aus druck 
meines innisften, Danzes darzubringen und deſſen Werth Sie nur dann zu 
ſchätzen wüßten, wenn Nie ihn m 
Chauſolle, ehemalig 
f l, um alle Verfälſchungen zu vermeiden, durchaus Beine Schachtel annehmen, welche nicht den Namen 
und Stempel unferes Hauſes tragt. 
in unſern Niederlagen die neunte Auflage der Broſchüre des Dr. Coole über die wunderbaren Eigenſchaften 


„Droguen⸗, 


1) 


> 5 ER a b ü. 
Mit nur Thlr. 

! d 5 
i eee 


am 
pril d. 
werden. 


n Ziehun 
1. 
betheiligt 


von 


200,000, 40, 
500, 4 u 1000, 37 l 400, 


der habituellen Leibesverſtopfung, des Aſthmas, des Katerrhs, 
Krankheiten, die im Alter der Mannvarkeit 


(13663) 


u 


18 


di; 


diefem Nelken "pe 


‚äplate ſich fteke un⸗ 


bei mit verler 


gleichen, das ich Ihnen 
er Sergeant! Fouriet. 


(2) 


— 2 


hre 
J. i 
000, 20,000, 2 à 


1650 à 100, welche an dieſem Tage unbedingt 


zur Verlooſung kommen 
Gef. Ynheäge für 


dieſer 


or 
Co. in Lon 
theer, Chamo 
ken, wie Cowen, 


iehung giltig, werden g 
bme prompt 


effectuirt 


inen in 


milſſen. 
1. 2. K 
u. / zu 4 . heile auf Sie pri 


und die Liften gras 
neo zugeſandt. Man beliebe ji . 


all zu wenden an 05 
0 r. Chr. Fue K 819 

P d Cement von Nobins & 
don, engliſchem 


amſay ꝛc., 


m 


a 
* 


Steiufo 
verſchiedenen 
amottthon, 


franzöſiſchem und hannöverſchem 


As 


mdiſ 


tel, 


be u bei A 
um Langenmarkt 38. 


Zu Oſtern können wiederum 


nairinnen 


berſende ich auf 
Anſtalt ü Aeacbe 8 


phalt in Pulper und 
engliſchem Steinkohlenpech, en 


f (9689 
r in Frankfurt a. M. rn 


Kindern 
2 w die 


alen 


aufgenommen wer 
ertlin 


ommis⸗ 


Broden 


eumann, 


Verlan 


liſchem Dach⸗ 
en feuerſiche⸗ 


1 


Glas- 


e ö 
eleetro⸗motoriſche 


Zahnhalsb 


8 ſind das anerkannt einzige bewährte Mit⸗ 
das Baba zu erleichtern, 
oft gefährlichen Zahnkrämpfe 


änder 


at. 
3 
. 
zu ha. 


J Ts MIN 
se? 
ei 10 
en. Pro 
en, 
r 


eſuch. 


in Delicateßwaaren : und ei 
beſchat in einer. pröbern Stadt buch fr 


wird ein 


anſtandiger 


1 Mann in 
Alter zum 1. April geſucht, der mit jener 


Krrnde 


genau vertraut und im Stande iſt, den 


anz 
Pringpal 
Nur 


zu vertreten. 


ſolche Bewerber werden berüdfichtigt 
die den Nachweis ihrer Brauchbarkeit durch güte 


Referenzen belegen können. 
Perſönliche Meldungen werden am Dien⸗ 


ſtag, den 26. Marz, 


und 12 U 


Langenmarkt, entgegengenommen. 


rud u 


t, im „Hotel zum 


0 
nd Verlag von A 
in Danzig. 


ormittags 


* 


Sauk 11 
auſe“, am 
(10150) 
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W. Kafem on“ 


eng 


